
47
1662 März 13 . A

SCHREIBEN VON KARL WEISSENBACH AN [STADT- UND AMTSRAT] [BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Des Landtvogt [ im Rheintal 3 Jakob ] Possarts [=B o s s a r d] Sohn [Melchior

oder Jakob B o s s a r d] hette seine worth wol Sparen mögen 3 das er mier

mein gelt geschikht , an Statt 435 gl . hat er nit gar 70 gl . geschikht , wolte

lieber hette selbige auch behalten , er Jst von Baar und wil mich also herumb

ziehen.



Jch hob verschinen Freitag [den 10 . März ] mich bey Herren Bürgermeister [von

Zürich ?, Johann Heinrich W a s e r ] beclagt und umb ein befelch schreyben an¬

gehalten , welcher mir alle hilff anerpotten , bin gesinnet mit eignen Leuffers

Pötten solches hinaus zue schikhen , seine Leuth haben dem Pötten nur kurtzen

bescheidt geben , wan er ab der Landtvogtey [Rheintal ] kombt wers nit ein

Pfennig zue hoffen , wurde mir ergehen wie Herrn Gross Schwähern seelig mit

seinem Vatter ergangen auf der Landtvogtey Baden.

Hiebey hat der Herr Vatter das gelt von Rötelen [=Herrschaft Röteln ?] 4 gl.

20 ss und 1 gl . 20 ss noch von weltschanen als 6 gl . zue empfangen.

Für das A u r e l i a tragen wir khein sorg , wussen wol dass Jhme alles

guets geschikht.

Der Frauw Muotter [Euphemia Honegger]  wünschen wier besserung , welche

der liebe Gott verliehen wolle . ..

Vorgestern häb Jch . . . [ denen ] von Kayserstuel [ die Schuld ] bezalt . Jetzo

kombt ein Pott von Schaffausen der wil sich mit kheinen gueten worthen mehr

abtätigen lassen , last mier vor gricht pieten , gelt hab Jch keins , muessen

lassen walten , was übergehet " .

Original , mit Siegel AH 83 , 84
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